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TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

11

1.2

13

1.4

ART DER BAULICHEN NUTZUNG
{§9 (1) Nr. 1 BauiB)

Aligemeine Wohniget ‘s dienenr .crwiegend dem Vionnen

Zulassig sind

1
2

=

Wohngebaude

Die der Versorgung des Gebpietes dienenden Laden, Schank- und
Spaisewirtschaften sowie nic'dt s'orende Handwernsbetnebe

Anlagen flUr «irchliche kulturelle soziale. gesundheitliche und sportliche
Zwecke.

Ausnahmsweise kénnen zugelassen werden

1
2

Betnebe des Beherbergungsgewerbes.
Sonstige nicht stérende Gewerbebetriebe (§4 BauNVQ)

Stellplatze, Garagen und Nebenanlagen sind nur innerhalb der uberbaubaren
Grundstiicksfiachen zuléssig (§12 Abs.6 BauNVO)

Aus besonderen stadtebaulichen Grunden sind im Plangebiet je Wohngebaude
maximal 2-Wohnungen zuldssig.

Corfgebiete dienen der Unterbringung der Wirtschaftsstellen land- u
forstwirtschaftlicher Betriebe, dem Wohnen und der Unterbringung von nicht
wesentlich storenden Gewerbebetrieben sowie der Versorgung den Bewohnern
des Gebiets dienender Handwerksbetriebe. Auf die Belange der land- u.
forstwirtschaftlichen Betriebe einschliefilich ihrer Entwicklungsmaglichkeiten ist

vorrangig Ricksicht zu nehmen.

Zuldssig sind;

1. Wintschaftsstellen land- u. forstwirtschaftlicher Betriebe und die
dazugehdrigen Wohnungen und Wohngebauds,

2 Kleinsiedlungen einschlieilich Wohngebadude mit entsprechenden
Nutzgérten und landwirtschaftlichen Nebenerwerbsstellen

3 sonstige Wohngebande, @

4  Betriebe zur Be- und Verarbeitung und Sammiung land- und
forstwirtschaftlicher Erzeugnisse,

5 Einzelhandelsbetriebe, Schrank- und Speisewirtschaften sowie Betnebe
des Beherbergungsgewerbes,

6 Sonstige Gewerbebetriebe, '

7. Anlagen fOr ortliche Verwaltungen sowie fur kirchliche “ulturelle, soziale,
gesundheitliche und sportliche Zwecke,

8 (Gartenbaubetriebe,

9  Tankstellen.
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2. ANPFLANZEN VON BAUMEN, STRAUCHERN UND SONSTIGER
BEPFLANZUNG (§9 Abs. 1 Nr 25a BauGB)

21 Fur die Baum-Pflanzbindung der Baugrundstucke cilt folgende
Festsetzung
An den festgesetzten Standorten sind heimische, stzndongerecr = groflkronige
Laubbaume zu pflanzen, zu pflegen und im Falle ihres Abgarges Jurch neue
der gleichen Art zu ersetzen

Die zu pflanzenden Baume und Stréucher sind fachgerecht zu pfianzen zu
pflegen und /m Falle ihres Abganges durch neue in der gleichen Arn 7u
ersetzen.

Ausnahmsweise st eine Beseitigung des vorhandenen Grunbestandes auf
einer Breite von 3m zuldssig, um den rickwartigen Grundstlcksbereich zu
erschliefen

22 Die vorhandenen und zu erhaltenden Straucher, in der Mitte des Plangebiets,
sind zu erhaiten und zu pfiegen. Im Falle ihres Abganges sind sie durch neue
der gleichen Art zu ersetzen.

HINWEISE

1 im Piangebiet st das DVGW - Regelwerk GW 125 _Baumplanzungen im Bereich unierrdischer
Versorgungsgrundaniagen” hinsichilich vorgesahener Baumplianzungen Zu beachien

2 Soliten bei Aushubarbeiten Bodenverhaitnsse vorgefunden werden, dig untypisch ir dieses Gebiet sind oder
auf eine Altablagerung hindeuten st dieses umgehend dem Umweltami des Landkrases Peine mitzulellen,

3 Sclten bei Aushubarbeten archdclogische Funde gemacht werden, it dieses umgehend der Oberen
Cenkmaischutrbehorde der Bezirksregierung Braunschweig mitruteilen

4 Die unter 2.1 festgesaizien snzupflanzenden Baume aul! den Baugrundsiucken konnen geringfigig
wvarschoben werden

GESETILICHE GRUNDLAGEN

al fal
in der Fassung vom 2~ 08 1987 (BGAL | 5.2141)

b Baunutzungsveroidnung |BauNyOl
n der Fassung vom 2301, 1900 (BGBI | 5 132} zuletst geandert durch Gesetz vom 27041983 (BGBI | 5
468)

= Pranzechan @roddny

ng (Plangl]
0 der Fassung vom 181219890 (BGBL | 5. 58)

di Hisgersachssche Gemaindsordnung (NGO
in der Fassung vom 22 08 1896 (Nds GVBI 5. 387)

ZEICHNERISCHE FESTSETZUNGEN

PLANZEICHENERKLARUNG
ART DER BAULICHEN NUTZUNG (§9 (1) Nr.1 und Nr. 6 BauGB)

Aligemeines Wohngebiet
Dorfgebiet

Beschrankung der Zahl der Wohnungen
(siehe textliche Festsetzungen Nr. 1.3)

MASS DER BAULICHEN NUTZUNG (§9 (1) Nr.1 BauGB)

Geschol¥flachenzahl

0.3 Grundflachenzahl

I Zah| der Vollgeschosse als Hochstmall

BAUWEISE. BAULINIEN. BAUGRENZEN (§9 (1) Nr.2 BauGB)

o offene Bauweise

Baugrenze

PLANUNGEN. NUTZUNGSREGELUNGEN, MASSNAHMEN UND FLACHEN
FUR MASSNAHMEN ZUM SCHUTZ ZUR PFLEGE UND ZUR
ENTWICKLUNG VON NATUR UND LANDSCHAFT

(§9 Abs 1 Nr 20. 25 und Abs. 6 BauGB) _

e 6B @ Umgrenzung von Fiachen for die Erhaltung von Baumen und
. . Strauchern und sonstigen Bepflanzungen
2600909 (siehe textliche Festsetzung Nr 2.2)

_ Anpflanzen von Baumen =
(siehe textliche Festsetzungen Nr. 2.1)

SONSTIGE PLANZEICHEN

planes Nr 9 zwischen Dungelbecker Str und Dahlienweg"
(§9 (7) BauGB)

‘:’ Grenze des raumlichen Geltungsbereichs des Bebauungs-

Abgrenzung unterschiederlicher Nutzung

ERKLARUNG DER PLANUNTERLAGE

i Flurgrenze
S - Flursticksgrenze mit Grenzstein

46/3 Flursticksnummer

%ﬁ:,: Wohngebaude mit Hausnummer '

l Sﬁnsﬁga Gebaude

AUFSTELLUNGSBESCHLUSS

Der Verwaltungsausschull der Stadt Peine hat in seiner Sitzung am die Aufstellung
des Bebauungsplanes beschlossen. Der Aufstellungsbeschluft wurde gemall §2 Abs 1 BauGB
am ortslblich bekanntgeamacht

Peine. den
Stadt Peine - Der Stadtdirektor in Vertretung

Stadtbaurat

PLANUNTERLAGE

Der anliegende Auszug aus dem Liegenschaftskataster ist Bestandteil der Planunterlage. Die
Planunterlage entspricht dem Inhait des Liegenschafiskatasters vom Dez, 2000 Fur de
Volisténdigkeit des Nachweises der bedeutsamen baulichen Anlagen sowie Strallen Wege und
Platze wird keine Gewahr ubernommen

Die Darstellung der Liegenschaften st geometnsch einwandfrei Anlagen geometrisch

“einwandfrel. Die Uberiragbarkelt def neu zu bildenden Grenzen in die Ortlichkelt ist einwandfre

mbglich .

Peine, den 05.07.2001
Katasteramt Paine

gez. Brirken
Vermessungsoberrat

PLANVERFASSER

Der Entwurf des Bebauungsplanes wurde ausgearbeitet durch das Hochbauamt, Abteilung
Stadiplanung

Peine, den 31052001
Stadt Peine - Der Stadtdirektor in Vertretung

gez. Tarrey
Stadtbaurat

OFFENTLICHE AUSLEGUNG

Der Verwaltungsausschufl der Stadt Peine hat in sewner Sitzung am 18.12.2000 dem Entwurf
des Bebauungsplanes und der Begrindung zugestimmt und die offentliche Ausiegung geman
§3 Abs2 BauGB beschiossen Ort und Dauer der offentichen Auslegung wurden
am 12.01.2001 ortstblich bekanntgemacht. Der Entwurf des Bebauungsplanes und die
Begriindung haben vom 22.01.2001 bis 21022001 gemal §3 Abs 2 BauGB offentlich

ausgeiﬂ-g&n

Peine, den 31.05.2001
Stadt Peine - Der Stadtdirektor in Vertretung

gez. Tarrey
Stadtbaurat

Der Verwaltungsausschull der Stadt Peine hat in seiner Sitzung am ——  dem geanderten
Entwurf des Bebauungsplanes und der Begrundung zugestimmt und die offentliche Auslegung
mit der Einschrankung gemal §3 Abs 3 Satz12. Halbsatz BauGB beschlossen.

Ort und Dauer der offentlichen Auslegung wurden am —— ortsibhich bekanntgemacht
Der Entwurf des Bebauungsplanes und die Begrundung haben vom e  DiS  ——  gemafl
§3 Abs 2 BauGE offentlich ausgelegen

Peine, den
Stadt Peine - Der Stadtdirekior in Vertretung

Stadtbaurat

Der Verwaltungsausschufl der Stadt Peine hat in seiner Sitzung am ——  dem geanderten
Entwurf des Bebauungsplanes und der Begrindung zugestimmt und die eingeschrankle
Beteiligung gemal §3 Abs.3 Satz 2 BauGB wurde vom bis zum —— Gelegenheit
zur Stellungnahme gegeben

Peine, den
Stadt Peine - Der Stadtdirektor in Vertretung

Stadtbaurat

VEREINFACHTE ANDERUNG

Der Verwaltungsausschull der Stadt Pene hat in semer Sitzung am
Anwendung des vereinfachten Verfahrens gemal § 13 Ziffer 1 und 2 BauGB beschlossen

die

Gemanl § 13 Ziffier 2 BauGB wurde den betroffenen Birgern mit Schreiben vom
Gelegenheit zur Stellungnahme bis zum _— gegeben

Gemafl § 13 Ziffer 2 BauGB wurde die Auslegung nach § 3 Abs. 2 durchgefuhrt. Ort und Dauer
der offentichen Auslegung wurden am ortsiblich bekanntgemacht Der Entwurf
und die Begrindung haben vom —— bis —— offentlich ausgelegen

Peine, den
Stadt Peine - Der Stadtdirektor in Vertretung

Stadtbaurat

- SATZUNGSBESCHLUSS

Der Rat der Stadt Peine hat den Bebauungsplan nach Prufung der vorgebrachten Anregungen
gemal §3 Abs. 2 BauGB in seiner Sitzung am 26.04.200%als Satzung sowie die Begrundung
Peine, den 31.05.2001

Stadt Peine - Der Stadtdirektor in Vertretung

gez. Tarrey
Stadtbaurat

RECHTSKRAFT

Der Satzungsbeschluf ist gemaf §10 BauGB am 06.1.2001m Amisblatt des Landkreises Peina
bekanntgemacht worden Der Bebauungsplan ist damit am 06.M.2001 in Kraft getreten,

Peine.den 20.1.2001
Stadt Peine - De, Blrgermeister in Vertretung

gez. Tarrey
Stadtbaurat

VERLETZUNG VON VERFAHRENS- UND FORMSCHRIFTEN

Innerhalb eines Jahres nach Inkrafitreten des Bebauungsplanes ist die Verletzung wvon
Verfahrens- oder Formvorschnften gemafl §214 Abs1, Nr1 u 2 BauGB beim
Zustandekommen des Bebauungsplanes nicht geltend gemacht worden

Peine, den
Stadt Peine - Der Stadtdirektor in Vertretung

Stadtbaurat

MANGEL DER ABWAGUNG

Innerhalb von sieben Jahren nach Inkrafttreten des Bebauungsplanes sind Mangel in der
Abwagung nicht geltend gemacht worden

—Peaine. den

Stadt Peine - Der Stadidirektor in Vertretung

Stadtbaurat

Auf Grund des § 1 Abs.3 und des § 10 des Baugesetzbuches (BauGB) i. V. m.

§ 40 der Niedersachsischen Gemeindeordnung hat der Rat der Stadt Peine
diesen Bebauungsplan, bestehend aus der Planzeichnung und den
nebenstehenden textlichen Festsetzungen, als Satzung beschlossen:

Peine, den 31.05.2001

gez. Willenbucher
Burgermeister Stadtdirektor

Regierungsbezirk: Braunschweig Mafstab : 1:1000



http://www.peine01.de/de/mediadaten_stadt/eigene_daten/Hochbau/Bauleitplaene-Stadtplanung/Abgeschlossene/012_Woltorf/012-BEGRUeNDUNG-9.pdf?WSESSIONID=a634abdaec2474b3a73944a10a40e65c

	Wichtige Anlagen Begründung: 


